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winkeis zur Folge hat. müssen wir das Prisma um

schwenken. Wir müssen dabei die sog Fiiiiritiigsf lalle der
Korrekturvorrichtung des Plattenttägers um den Winkel ;•

im entgegengesetzten Sinne schwenken Die Einstellelemenle

für die Ausgangslage sind: und bz an den Basistrom.

mein, hB am Z-Zählwerk, T an der Verschwenkungstrom-
mei, t und •¦' y an den Konvergenzschrauben a und b

(s. Abb. 18).
d) Normalfall mit gr!:ippi..n .iiifnahmeii Es seien die

Kammeraxen im Moment der Aufnahme um o>/\ (Kammer A)
und um .oB (Kammer BI gekippt Am cab — ruA ist die
Differenzkippung der Kammeraxen Die Aulnabmetlemente
sind : B, Hb, I H, cor, und _ to ; die andern vier Elemente
sind gleich Null Am Autographe- wird die sog allgemeine
Kippung roc durch Kippen des .kippbaren Teiles" um die
Haupt X Axe um den entspredienilcii Winkel betrag ion
eingeführt. Die Stebaxen, die Kammerprismen, die Platten der
Korrekturvornchtungen beider Kammern und das gesamte
Betracbtungssystem werden bei der Kippung mitgenommen
die Bildträger und Lenker bleiben hingegen unbeweg-

Verm und Kult Juni
Au'.ographen einzustelli
und kommt zu folgendi

të'a -^-; sin,-'

Verhältnisse dieses Aulnahmclalles
und verweisen auf F. Baeschlin :

sehen Autographen", Zeitschrllt für
929. Prot Baeschhn leitet die am

Tiden Werte von y, o>'B und k'b ab
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Die zur Herstellung der Ausgangslage des Auto
graphen in unserem letzten Aul nähmefall notwendiger
Einstellelemente sind folglich: — und bz, hB am Z-Zähl

werk, T, f und y r^y. (ü'b^cos, à to' ofB — r»A une
(s Abb 18) der Kam

mer B.
Die Herstellung de Ausgan

aj Konvergente Seh
für die der Hugzeugbe

igaitftial,
obachtcr

Kipp

¦,Kiic:i -.Ins .',

leaden Wertem
den Formeln des Falles I) wird
hier abgesehen, da die Auf¬

lieb (Abb. 2
Ziellinie zu
Lenker-Kam
Gegenüber dem Horizont durch den Standort B nimmt
dabei der Lenker die Neigung der Kammeraxe bei der
Aufnahme ein (Abb .9) Da aber die Kammer A bei der
Aufnahme um den Winkel Wf, 5- tau gekippt war, müssen
wir die am Autographen cingesicliic gemeinsame Neigung coü
des „kippbaren Teiles1 für die Kammer A allein um den
Betrag der Dllferenzkippung J m korrigieren. Dies geschieht
durch Kippen des rechten Ablenkungsprismas, des sogen
Differemkippungsprismas (Diif. Kipp Pr in Abb 23), der
Stehase der Kammer A und der Platte der Korrekturvorrichtung

dieser Kammer um eine zur Hauplkippaxe parallele
Axe um den Winkelbetrag .1 er. Die Einstellelemente der
Ausgangslage im Normalfall mit gekippten Kammeraxen sind
also: -- und bz an den Basi s trommeln, h» am Z-Zählwerk.

allgemeine Kippung /. fl — 1 ig an der Kippschraube (Abb 33)
und I 01 J 10 (db — <0„ an der Diffcrenzkippungs-
schraube d (Abb. 18)

e) Im Versiaieeiiitniigf-faii mit g./nppl. 11 Ktiiiiiucriixtm
würden wir Iür die Einstellelemenle der Ausgangslage
erbalten : Ç und bz, hE am Z Zählwerk, T, r__ <oB und

/) Koiiiielgt iteltil: mit i;e.i:ippli:i: Kunimeraxen. Auf-
nahmeelcmcnte: B, HB, /IH, y.A, V'B (Y >m ¥M>. "i>
und ¦,»¦ {A.<• ..,B — tnA); x„ xB °- Die Basisele
mente b, h,,, I und bz werden wie im Falle e) eingestellt.
Was die Einstellung der Konvergenz y und der Kippung «,„
anbetrifft, dürfen wir am Au;ut;iajiln:ji infolge gleichzeitigen
Auftretens beider Elemente nicht mehr die gemessenen
Werte y und nE einführen Ferner tritt durch die
Einstellung der Konvergenz und Kippung eine optische Ver-
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b) Konvergenie Steilaufnahmen. Der :

iter gibt folgende Näherungswerte der Aufn
Basislänge B, Flughöhe H (für beide Auf

er Ausg ngsl ge des
Inali iiiin lolg nde Ve rhältnisse

Vaillent!
n und d r S

Platten
iräg Ai

oordinat

die Platte annähernd parallel zur Kartenebene X- -Y. Die
Pia en Steil

ordmaten der Proje ; X—Y.
Die n der Lenker wert

ehr den Höhen Z, sondern den Or-
din aten Y des G en. Wir
des lalb die Z Bew chüKens mit der
Y Bewegung des Z iclicnstil'tcs kuppeln Es ist ferner aus

[tischen Gründe vorteilhafter, der Fusscheibe uch bei
den Stellatif-ahmen ll.ilien v.r

Wir müssen des h Ib die Betätigung der Y u d Z Be-

i:.iistcllu.iRen werden das linke Handrad die X lScucgu.i:
des Amodiai.lien iiiul îles Zeichi nstiltes ..nie hei der
restriselieii Ausweitung) das rechte Handrad die Z Ile
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Zählwerk, soni
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Darun:er verstehen wir die Gesamtheit der

Operationen, die oaeh der Herstellung der Ausgangslage bis
zum Beginn der eigentlicher] Auswertung, teil* am Autn
graphen, teils am Zeicbcti:ii-;h u:id teilt dur- h Hiricbnung'ii
vorgenommen werden müssen. Ein Plattenpaar ist am
Autographen etngepasst, wenn beim sukzessiven Aulsetzen
der Messmarke im Raummodell auf die Signale der sog.
Einpasspunkte (koordinatemnässig bekannte Punkte der
Triangulation und Kontrollpunkte!, der Zcichenstift auf die
Lage dieser in der Kartenebene aulgetragenen Punkte genau
eigt. und die am Autograpben abgelesenen Hohen i

Mee sh.ih.e.i: .lies allgen

eines Plattenpaares am Autograpben der optisch mechanischen
Lösung der Doppelpuiiktemsehallung im Raum.

Am Autograph erfolgt die Losung des Problems nach
der in unserer Einleitung (.Seite 194 lfd Bd angegebenen
Methode von Prof. v. Gruber. Es wird zunächst durch
gegenseitige Orientierung der beiden Strahlenbü;
Raummodell des

schliei

indes 11

ïntsprec
¦ird der Masi

n Näher

solili,: <hi,
i wertegerätes durch drei

Translationen und drei Rotationen bewerkstelligt.
Im Nachfolgenden behandeln wir kurz das Einpassen

von Luftbildpaaren bei Schräg und Steilaufnabmen und
von terrestrischen Aufnahmen als Spezialfall

a) Einpassen eines Bildfaares 1-011 konvergente,. Schräg-
aufnahmen I ':': Ausgangslagc des Autogr '

1 Einstellung
beobachter angegebenen Näherungswert
der Flughöhe, der Konvergenz und der
pung herge5lellt worden Die andern Eier

: King;

1 Flujj

e der

der Herstellung
der Ausgang^-lage nicht berücksichtigt In der Ausgangslagc
sind infolgedessen die: zwei Bilder gegenseitig nicht
orientiert; auch entspricht der eingestellte Näherungswert der
Basislänge einem Näherungsmasstab desModells und schhess
lieh ist die absolute Orientierung des Modelles unbekannt

a) Wir müssen zunächst die gegenseitige Orientierung
des Plattenpaares, d h ein parallaxlreies Raummodell des
aufgenommenen Geländes herstellen. Es seien in der
Abb 30, unserer Abb 25 entsprechend. M. der geometrische

Standort des Beobachters am Autographen, X, Y und
Z die Axen des Koordinatensystems des Autograpben,
0A und O,] die Drehpunkte der Messkammern und A,—B,
die durch den Standort M, und in die X Axe des
Autographen verlegte Fingierte Aufnahmebasis (wie in Abb 25)
Da sich die zusammengehörenden Strahlen A, pA und
B, pB im Auswerteraum wegen der lehlerhaften gegen
üeitigen Orientierung nicht schneiden, werden die gleichzeitig

aul die Abbildungen pA und pB eingestellten Mcss
marken mA und nin des Hctracliiiu:gs(l(i|.|)dfcmrahre3 nicht

nenfallen. Durch Verschiebung der Wagen des
scblitt

mkte

arken i schein Der
ttpunkt der Horizontalprojektione

Strahlen A, pfl und B, pB und die Punkte pA und pB
die Durelistossjinnlite der .Strahlen durch die Vertikal-
: Xj Z, durch Pa Der virtuelle Vertikalabstand A z
:hen" beiden Durchstosspunkten wird Hohenparallaxe

" : Messkammern gegenseitig nicht
Höhen parali

Einstellungen der Messmarken aui die zwei Abbildungen
beliebiger Objektpunkte immer auf und ist die scheinbare
Grösse der Hohenparallaxe im allgemeinen Iür jeden Punkt
verschieden. Durch das Auftreten der Hohenparallaxe ist
der stereoskopische Effekt gestört. Die Höhenparallaxe ist
aber ein wertvolles Mittel zur Herstellung der gegenseitigen
Orientierung der Messkammern. Wir können den Vorgang
der gegenseitigen Orientierung liier nicht näher verfolgen,
es genügt uns zu wissen, dass durch systematische Aenderung

der Höhenkomponente bi: der Verschwenkung yA,
der Konvergenz 7, der Dilferenzkippung Aio und der
Kantungsdilferenz As. die Höhenparallaxe für sämtliche
Punkte des Raummodelles beseitigt werden kann. Diese
fünf Bewegungen bz. i/-A y, leu und \n am Autographen
entsprechen den fünf Elementen der gegenseitigen
Orientierung Wir verweisen diesbezüglich aui die Abhandlung
von M Zeller „Stcreophotogrammelrie II. Teil, Luft-
photogrammetrtc" (s Literaturverzeichnis) Im Moment, wo
in allen Punkten des Raummodelles die Hohenparallaxe
eliminiert ist. werden sich sämtliche Strahlen beider
Strablenbüschel paarweise schneiden und wird der
Beobachter am Autographen ein parallaxfreies Raummodell sehen.
Die gegenseitige Orientierung ist somit hergestellt und es
sind dadurch fünf Elemente bestimmt.

B) Wir müssen nun den Näherungsraasstab des
Raummodelles durch Vergrösserung oder Verkleinerung
der eingeführten Basislänge so ändern, dass das
Raummodell den beabsichtigter. Austeriieman-tab aufweist. Zu
diesem Zwecke werden wir zwei seitlich von einander
möglichst entfernte Einpasspunkte des Modelles nacheinander

Stereoskop 1 s ch einstellen und aus den an den
Zählwerken des Autographen abgelesenen Raumkoordinaten
dieser Einpasspunkte die Raumdistanz D zwischen beiden
Einpasspunkten berechnen Die wirkliche Raumdistanz D
zwischen den entsprechenden Ein pass punkten im Objekt
räum können wir aus den gegebenen Raumkoordinaten

dieser Punkte ermitteln. Der

Faktor, um den die am Autogi
ponenten b-L. by (b und T)
müssen, damit das Raummodell
wcrteiuasstab aufweist
komponenten bx', by'

Quotient p, ergibt u

1phe.11 eingestellten riasiskoi
Itipliziert werden
;absichtigten

Ausführung der neuen Basis-
: der Masstab des Raum-
¦ehste Element m bestimmt
fir zur Herstellung der

und die drei Translationen 1 x.
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bezw. Y-Ase des Autographen weiden lülgendermasscn
ermittelt Man stellt die Messmarke des Autographen der
Reihe nach auf drei im Stereogramm möglichst weit von-

Punkte mit den-. Zjicheas'tiit an! e nein Blatt und notiert
die Höhenablesungen am Z Zählwerk Es seien A, B und C
(Abb. 31) die Kartierungen der mit dem Zeichenstift ge-

MITTEILUNGEN.

-un;jnn nesi.n ,:i

ii:--« Jessen lisdeulung für
issmengen von Wasserläule:
l-'iH vorliegenden Beobacht

:r.--M'. r

ind B werden die Parallelen
graphen gezogen Auf den

id Ab, der Sehn tipunkie
tosi aplien ausziilübrendeu

-„ n, Fi,:

e flotation £ ai
.kippung f und wird durch Kippung £ des
s° bewerkstelligt Da das Basisglicd nicht

mitgekippt wird müssen dieKasi-koiiiponeulen by, (b-, undTj)
und bz, nachgestellt werden. Die neuen Einstellungen
byä (b'„ und Tsl und bz„ lassen sieb in Funktion der Werte
by,, bz, und £ berechnen. Die andern Elemente y. Am,
un und jrB sind durch die K'ppung { nicht beeinflusst
Nach der Drehung f des kippbaren Teiles um die X Axe
und entsprechenden Einstellungen b,', T2 und bz2 müssen
die gegenseitige Orientierung und der Masstab des
Raummodelles bestehen bleiben. Die Rotation n um die Y Axe
kann nicht so einfach erfolgen.
Drehung der Kammern um die Y-Axe nicht möglich ist.
Bei der Drehung t) müssen alle Einstellungen am Auto-

n geändert werden Wir können hier auf die Ermitt

infolge Drehung ij nicht näher eintreten und verweisen
aul die schon angegebene Abhandlung von M Zeller
Nach der Rotation ij muss das Raummodell wiederum
parallaxlrei sein und den richtigen Maßstab aulweisen

Wir können nun die Translation is dadurch
bewerkstelligen, dass wir nach der Einstellung der Messmarke
auf einen Einpasspunkt die Meereshöhe des Punktes am
Z Zählwerk eindrehen

Wir m sscri endlich das Kartenblatt auf dem Zeichentisch

schieben — Translation .1 % und ây — und drehen —
Rotation £ — bis der Zeichenstifl auf am zwei Autographen

"inpasspunkte zeigt Mi
Hebst t 1 i:.1;.r

5 Karter
mkt r r Mes

Schemata V und W hegt die EtgeMchwfnguniuzati
30000 Uml/min. Bei Viertaktbetrieb sind die Ordnungsi

ganzzahlige Ordnungszahlen mägllch. Bei Ue

unelastischem, durch Zahnräder bewirktem S

id 1580 Umlmin ergibt Auch zur Absi
ir Amplituden der Torsionsschwingungen «
lilt, mit deren Hülfe die üblichen Typen

eiuspro
chende Einpasspunkt der Karte unter dem Zcichenst
liegt Sodann wird ein zweiter Einpasspunkt des Raum-
modelles mit der Messmarke eingestellt und das Karten
blatt um den ersten Einpasspunkt gedreht, bis der zweite
Einpasspunkt der Karte ur

(Sei s folgt.)

beim Propeller anzuordnen
Höhe der Schwinfiungsampllti
sowie der Stellung der Km
samkeit zu schenken.
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